
        

 

 

Pressemitteilung 

 

Energiewende 

duisport und Lhyfe planen erste 

Anlage zur Produktion von grünem 

Wasserstoff im Duisburger Hafen 

• Machbarkeitsstudie in Auftrag gegeben 

• Wasserstoffherstellung könnte Mitte 2025 
starten 

• Abnehmer sind die DVV, Wirtschaftsbetriebe 
Duisburg und das Duisburg Gateway 
Terminal 

 
Duisburg, 21.06.2023 

In zwei Jahren könnte der erste vor Ort produzierte grüne Wasserstoff in Duisburg zum 
Einsatz kommen: duisport und die Lhyfe GmbH, Pionier in der Herstellung von 
erneuerbarem grünem Wasserstoff aus Köln, untersuchen die Machbarkeit für den Bau 
der ersten größeren Elektrolyseanlage im Duisburger Hafen. Die Duisburger Verkehrs- 
und Versorgungsgesellschaft (DVV), die Wirtschaftsbetriebe Duisburg (WBD) und das 
Duisburg Gateway Terminal (DGT) würden den Wasserstoff direkt für die lokale 
Verwendung nutzen. Dazu haben alle beteiligten Partner eine Absichtserklärung 
unterzeichnet. 

Um die lokale Wirtschaft in ihrer Umstellung auf klimaneutrale Energieträger zu 
unterstützen sowie Mobilitätslösungen zu dekarbonisieren, arbeiten die Projektpartner 
eng zusammen und fungieren gleichzeitig als künftige Abnehmer des zu 100 Prozent 
grünen Wasserstoffs. Die DVV wird den nachhaltigen Energieträger für ihre 
Wasserstoffbusse, die WBD für ihre wasserstoffbetriebenen Müllfahrzeuge und duisport 
für die hafeninterne Logistik und den Betrieb des DGT verwenden.  

Um das Projekt zu realisieren, hat Lhyfe die Duisburg Hydrogen GmbH gegründet und 
wird zunächst die Machbarkeitsstudie durchführen. Die Wasserstoffproduktionsanlage 
mit einer Leistung von bis zu 20 Megawatt, die im Außenhafen in Duisburg-Hochfeld auf 
einem Grundstück der Duisburger Hafen AG errichtet wird, könnte bis Mitte 2025 in 
Betrieb gehen. „Der Bau des ersten großen Elektrolyseurs im Duisburger Hafen wäre 
ein Meilenstein auf dem Weg zur Dekarbonisierung der heimischen Wirtschaft und 
Industrie“, sagt duisport-CEO Markus Bangen. „Gleichzeitig lösen wir unser 
Versprechen ein, mit dem Duisburg Gateway Terminal nicht nur das größte 
Containerterminal im europäischen Hinterland zu bauen, sondern es auch komplett 
klimaneutral zu betreiben.“ 

„Unsere Projektierung erfolgt immer in einem sehr engen Austausch mit den Beteiligten. 
Diese Art der Wasserstoffentwicklung schafft individuelle und maßgeschneiderte  



        

 
Projekte, aus deren Expertise wir weiteren Kunden erfolgreich einen Weg aus den 
fossilen Energien aufzeigen können“, so Luc Graré, Head of Central & Eastern Europe 
der Lhyfe GmbH. „Lhyfe geht davon aus, dass diese Machbarkeitsstudie zeigen wird, 
wie die Umstellung auf grünen Wasserstoff bereits heute in entsprechendem Maße 
umsetzbar ist.“ 

Um die Produktion von grünem Wasserstoff zu gewährleisten, soll die Elektrolyseanlage 
ausschließlich mit erneuerbaren Energien gespeist werden. Bei Umsetzung des Projekts 
könnten so täglich acht Tonnen grüner Wasserstoff produziert und den Partnern 
passgenau zur Verfügung gestellt werden.  

„Wasserstoff ist ein zentraler Baustein der Energiewende. Als Konzern sind wir daher an 
allen entscheidenden Stufen beteiligt, um grünen Wasserstoff hier vor Ort nutzbar zu 
machen“, sagt Marcus Vunic, Geschäftsführer der DVV. Denn ein Elektrolyseur benötige 
entsprechende Strom- und Wassermengen sowie eine ausreichend dimensionierte 
Netzanbindung, erklärt Vunic: „Die Netze Duisburg sorgen mit einer Netzerweiterung für 
die erforderliche Infrastruktur, die Stadtwerke Duisburg als führender, regionaler 
Energieversorger sichern über eine Liefervereinbarung den benötigten Grünstrom zu 
und gleichzeitig nutzen wir mit der DVG den Wasserstoff für unsere Brennstoffzellen-
Busflotte im ÖPNV.“ 

„Das Projekt unterstützt perfekt die Unternehmensstrategie der Wirtschaftsbetriebe 
Duisburg, ihre gesamte Fahrzeugflotte sukzessive auf alternative Antriebe umzustellen. 
Mit der entstehenden Elektrolyseanlage im Duisburger Hafen können die 
Wirtschaftsbetriebe Duisburg kurze Wege gehen, um ihre wasserstoffbetriebenen 
Fahrzeuge mit grünem Wasserstoff zu befüllen. Es ist ein hervorragendes Bespiel dafür, 
wie partnerschaftliches Handeln in Duisburg funktioniert. Gut für unsere Kundinnen und 
Kunden und ein weiterer Beitrag zum Klimaschutz“, zeigt sich Thomas Patermann, 
Vorstandssprecher der WBD, ebenfalls überzeugt von der Initiative. 

Um die Wasserstofffahrzeuge optimal mit dem grünen Wasserstoff versorgen zu 
können, greifen die Beteiligten auf die bestehende Infrastruktur und Betankungsanlagen 
zurück. Lhyfe dient der DVV und den WBD bei der Umstellung ihrer Flotte als 
zuverlässiger Experte, der durch verschiedenste bereits aktive Wasserstoffprojekte im 
Mobilitätsbereich, diverse Unternehmen und Verkehrsbetriebe bei der Umstellung auf 
grünen Wasserstoff unterstützen konnte. 

Alexander Garbar, Leiter Unternehmensentwicklung und Strategie bei duisport: „Lokale 
Erzeugung für lokale Abnahme: Wir schaffen hier eine ideale Lösung für den Standort 
Duisburg und Duisburger Unternehmen. Gemeinsam werden wir alle Anstrengungen 
unternehmen, damit die Anlage so schnell wie möglich in Betrieb gehen kann und alle 
beteiligten Partner mit lokal erzeugtem grünen Wasserstoff versorgt werden.“ 

 

duisport – Duisburger Hafen AG 

Die Duisburger Hafen AG ist die Eigentums- und Managementgesellschaft des Duisburger Hafens, 

des größten Binnenhafens der Welt. Die duisport-Gruppe bietet für den Hafen- und Logistikstandort 

Full-Service-Pakete in den Bereichen Infra- und Suprastruktur inkl. Ansiedlungsmanagement. 

Darüber hinaus erbringen die Tochtergesellschaften logistische Dienstleistungen wie 

beispielsweise den Aufbau und die Optimierung von Transport- und Logistikketten, 

Schienengüterverkehrsleistungen, Gebäudemanagement, Kontrakt- und Verpackungslogistik. 

www.duisport.de 

Pressekontakt: Andreas Bartel, +49 203 803-4465 

 



        

 

Duisburger Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH (DVV) 

Die Duisburger Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH (DVV) ist ein 

Multidienstleistungskonzern in den Bereichen Versorgung, Mobilität und Services. Zum Konzern 

mit rund 4300 Mitarbeitern und einem Jahresumsatz von 5,5 Milliarden Euro gehören über 30 

Gesellschaften wie die Stadtwerke Duisburg AG, die Netze Duisburg GmbH, die Duisburger 

Verkehrsgesellschaft AG und die octeo Multiservices GmbH. www.dvv.de 

Presse-Kontakt: Ingo Blazejewski, +49 203 604-3544 

Wirtschaftsbetriebe Duisburg (WBD) 

„Die Wirtschaftsbetriebe Duisburg, als Anstalt des öffentlichen Rechts, zählen mit ca. 1.800 

Beschäftigten zu einen der wichtigsten kommunalen Unternehmen der Stadt Duisburg. Das 

Dienstleistungsportfolio wie die Abfallentsorgung, die Straßenreinigung bis hin zur Pflege der 

Grünanlagen, Spielplätze und der städtischen Infrastruktur liegen in unserer Verantwortung. Die 

Wirtschaftsbetriebe Duisburg erweitern ständig ihr Handlungsfelder und stehen für Nachhaltigkeit 

und Klimaschutz. www.wb-duisburg.de 

Presse-Kontakt: Silke Kersken, +49 203 283-2995 

Lhyfe 

Lhyfe wurde 2017 von Matthieu Guesné gegründet und ist ein europäischer Konzern, der sich der 

Energiewende widmet und grünen und erneuerbaren Wasserstoff produziert und liefert. Seine 

Produktionsstätten zielen darauf ab, den Zugang zu grünem und erneuerbarem Wasserstoff in 

industriellen Mengen zu ermöglichen und in ein zeitgemäßes Energiemodell einzutreten, das die 

Dekarbonisierung ganzer Industrie- und Mobilitätssektoren ermöglicht. 


